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Dorfplatzarbeiten auf der Zielgeraden
Der neue Dorfplatz in Dauchingen nimmt immer mehr Gestalt an. Der Erlebnisparcours steht. Es stehen aber noch viele 
Pflasterarbeiten an. Der große Dorfplatz gehört zu jenen Projekten, für die Torben Dorn in seinem Wahlkampf 2019 geworben hat.

■ Von EricZerm

DAUCHINGEN. Die Arbeiten am 
neuen Dorfplatz in Dauchingen 
sind auf der Zielgeraden.

Der Erlebnisbereich sieht 
mit grüner Fläche, Trampolin, 
Spielhütte und Geräten schon 
fertig aus. Auf großen Flächen 
des Platzes wird derzeit noch 
gearbeitet. Es gilt, noch viel 
Pflaster zu verlegen.

Die Hochbeete und Blumen­
beete waren nach Angaben der 
Gemeinde Anfang Mai bereits 
gesetzt, ebenso das Fundament 
für die begehbare Brunnenan­
lage.

Fest im September
Das Einweihungsfest für die 
neue Dauchinger Ortsmitte ist 
bereits seit langer Zeit termi­
niert. Es soll am Wochenende 
14. und 15. September stattfin­
den. „Gerade die vergangenen 
vier Jahre mit ihren vielen Kri­
sen und dem hohen Spalt­
potenzial für unsere Gesell­
schaft machen es umso wichti­
ger, das Zusammenleben zu 
pflegen“, wirbt die Gemeinde 
Dauchingen für die zukünftige 
ausgiebige Nutzung des neuen 
Dorfplatzes.

Die Einweihungsfeier solle 
dafür ein großer Auftakt sein. 
„Acht teilnehmende Vereine 
mit weit über 100 Helfern sowie 
weitere vier Vereine, die an der 
Programmgestaltung aktiv be­
teiligt sind, freuen sich über die 
Teilnahme!“

Bisher ein Straßendorf
Der große Dorfplatz bei den 
beiden Gastwirtschaften an der 
Vorderen Straße gehört zu je­
nen Projekten, für die Torben 
Dom in seinem Bürgermeister- 
Wahlkampf 2019 intensiv ge-

Arbeiten auf dem neuen Dorfplatz in Dauchingen. Am 14. und 15. September ist ein großes Einweihungsfest geplant. Foto: Eric Zerm

worben hat. In den Jahren da­
vor hatten viele Bürger mo­
niert, dass Dauchingen einen 
eher unattraktiven Ortskem 
habe und dass das Dorf keine 
wirkliche Ortsmitte mit einem 
Dorfplatz habe. „Dauchingen 
ist ein klassisches Straßendorf, 
in dem sich nie eine wirkliche 
Mitte entwickelt hat“, sagte 
Dorn damals. So formulierte er 
2019 das Ziel, dies zu ändern 
und einen zentralen öffentli­
chen Platz mit Aufenthaltsqua­
lität schaffen zu wollen.

Viele Anforderungen
Ab 2020 wurde das Großprojekt 
dann Schritt für Schritt ange­
gangen. Dafür fiel auch die Ent­
scheidung, das Gebäude auf 

dem Grundstück Vordere Stra­
ße 24 - das Pia-Lauffer-Haus - 
abzubrechen und wegzuräu­
men. Mit einem großen Anfor­
derungskatalog machte sich 
dann das Büro BIT Ingenieure 
an die Entwurfsarbeit.

Einen ersten Entwurf stellte 
der Ingenieur Rainer Christ 
dann im November 2020vor. Zu 
den Herausfordemngen, vor 
denen jede Planung zu Beginn 
stand, war die Topographie der 
Dorfplatzfläche mit einem Hö­
henunterschied zwischen drei 
und fünf Metern.

Der finale Entwurf lag dann 
im Hochsommer 2021 vor. Bei 
diesem Entwurf trennte man 
sich unter anderem von einer 
überdachten Bühne, die ur­

sprünglich angedacht gewesen 
war.

Die Detailplanung ging da­
nach noch viele Monate weiter. 
Dabei wurde aus dem ur­
sprünglich vorgesehenen 
Spielplatz ein Erlebnispar­
cours, um damit mehr Alters­
gruppen ansprechen zu kön­
nen.

Im Herbst 2022 fiel unter 
anderem die (knappe) Ent­
scheidung für illuminierte Sitz­
stufen. Zu diesem Zeitpunkt 
waren die Abbrucharbeiten für 
das Pia-Lauffer-Haus schon er­
ledigt. Das alte Gebäude hatte 
die Gemeinde vor einigen Jah­
ren gekauft und hatte dort auch 
für lange Zeit Flüchtlinge 
untergebracht. Die eigentli­

chen Bauarbeiten für den Bau 
des Dorfplatzes begannen dann 
im April 2023.

„Gemeinderat und Gemein­
deverwaltung wünschen sich 
eine aktive Nutzung, um viele 
Begegnungen zu ermöglichen 
und um das Zusammenleben in 
unserem Dorf zu fördern“, 
wirbt Bürgermeister Dom für 
den neuen Platz. Die musikali­
schen Vereine „haben bereits 
angekündigt, offene Proben 
und Auftritte im Bereich der 
Freiluftbühne auf dem Dorf­
platz abzuhalten. Nutzen Sie 
diese Angebote, um miteinan­
der ins Gespräch zu kommen, 
sodass auch zwischen Neuzu­
gezogenen und Alteingesesse­
nen Kontakte entstehen.“

■ Niedereschach

Die Deifelzunft trifft sich am 
Freitag, 21. Juni, um 19 Uhr im 
Innenhof der Kulturfabrik zur 
Hauptversammlung.
Der Gospelchor Cross Notes lädt 
am Samstag, 22. Juni, um 19.30 
Uhr zum Konzert in die evangeli­
sche Kirche ein.
Der Gemeinderat tagt in öffentli­
cher Sitzung am Montag, 24. Juni, 
um 18.30 Uhr im Sitzungssaal im 
Rathaus.

FISCHBACH
Die Gymnastikgruppe trainiert 
donnerstags um 19.30 Uhr in der 
Bodenackerhalle.
Der FC 1920 lädt am Freitag, 21. 
Juni, um 20 Uhr zur Hauptver­
sammlung im Landgasthof Moh­
renein.

KAPPEL
Der Gymnastikverein lädt don­
nerstags von 20 bis 21 Uhr zum 
Fit-Mix in der Schlossberghalle 
ein.
Die Trachtenkapelle trifft sich am 
Freitag, 21. Juni, um 19.30 Uhr zur 
Hauptversammlung in der Mailän­
derstube.

Kaffeenachmittag 
mit Modenschau
NIEDERESCHACH. Zu einem 
gemütlichen Kaffeenachmit­
tag, verbunden mit einer Mo­
denschau, lädt die Frauenge­
meinschaft Niedereschach alle 
interessierten Senioren aus der 
Gesamtgemeinde am Donners­
tag, 20. Juni, um 14 Uhr ins 
Hildegard-Strohm-Stüble in 
den Eschachparkein.

M Dauchingen

Der Jugendraumistdonnerstags 
von 16 bis 20 Uhr und freitags von 
15 bis 21 Uhr geöffnet.
Ein Eltern-Kind-Turnen bietet 
der Gymnastik-und Sportverein 
donnerstags von 15.45 bis 16.45 
Uhr in der Sporthalle.


